Musterentdeckung + Musterwiedererkennung 

– deren Notwendigkeiten und Probleme –

================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Arbeitsaufwand --> Gemeinsamkeiten
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/muster.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Weltausschnitt; Der Raumwinkel vor Augen (im „Klassischen Raum“ versus: im »Kognischen Raum«); Kleinräumiges versus: Großräumiges; Das Arbeitsmaterial; bislang Unverstandenes; (bloße) Andeutung; Objekte; Verhaltensweisen; Lesarten („sooo oder anders“); Pattern (visuell / akustisch / virtuell / technisch / …); Diversität / Vielfalt; Vernetzung / Vernetzungsgrad; Art der Anordnung; Archetyp; Vergleich; Assoziation; „<Ding> an sich-Projektion; Unterscheidung; Struktur erkennen; „Muster“ (bekannte / neue / imaginäre / stabile / ...); Mustertrennung; numerische / geometrische / … Muster; Bewegungsmuster; Objektorientierung; Große Mengen an Rohdaten; deren Auswertung; Übergehen von Unterschieden; (erkannte / verborgene) Gemeinsamkeiten; Abstraktion; Data Mining; Parameter; Merkmalstrukturen; Semantische Mustererkennung; Erkenntnisgewinnung  --> „Wissen“; Muster / Zahl + Form; Relationen; Wirkprinzipien; vorhanden / abwesend; erfassen; (angetroffene / vermutete) Invarianzen; Komplexität; Verwundbarkeit; Instabilität; Gestaltwahrnehmung; Supervenienz  (↑) ; Gestaltung; Änderung; diskriminieren; Die „Sehnsucht“ des Gehirns nach Mustern; falsch positiv & falsch negativ; Wissen; Vordergrund versus: Hintergrund; Information; Weißes / Technisches Rauschen; Evidenz; Richtigkeit; Eindeutigkeit; Identifikation; Reizkonstellation; (gleichförmige) Wiederholung; Gradienten & Gradienten-Nutzung; Kontur; Körper; Figur (einfach / komplex); „als GANZES“; Zusammenhänge; Die Übergänge; Substanzen; Prinzipien; Aufmerksamkeit; Interpretation & Fehlinterpretation; Irrtum; Illusionen; wiedererkennen & Wiedererkennungswert (einer Bezeichnung / …); Gesichter-Erkennung; Erkenntnisse; Entdeckung; doppeldeutig; Missverständnis; Selbstorganisation; Textur; Attraktor; Phobie; Prognostizierbarkeit; Neuronale Netzwerke; Konstanthaltung; Mentale Vervollständigung; Musterergänzung; Erkannte / Vermutete Eigenschaften; Rorschach-Test; „Unsinn“; §Die normative Kraft des Faktischen§; Kulturelle Vorgaben; Institutionen; Rituale; Personifizierung; Überzeugungsmuster; Nachträgliche Rationalisierung; Bedeutung / bedeutungsvoll; Signifikanz; Werteinschätzung; Marginalisierung; Vorbild; Entwurfsvorlage; Blaupause sein; Abwandlung; „gemorpht“ werden; Die Mustertheorie; Systemtheorie; Analysemuster; Statistische Muster; Entwurfsmuster; Taxonomie; „Schönheit“; Angetroffene Symmetrien; ästhetisch sein (oder nicht); Stimm-Erkennung; Bewegungsmuster 
; Tanzfiguren; Zugehörigkeit; Eigenidentifikation 
; Künstliche Intelligenz; Multipel diskriminierende Analysemethoden (MDA); Selbstähnlichkeit; skaleninvariant sein (oder nicht); Phasenübergänge; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \»Einsheit in Vielheit« – Das originalseitige Hauptmerkmal; \zur ‚Abbildtheorie‘; \„Autopoiese“ von Mustern; \(reine) „Wahrnehmung“; \„sehen“ + Der Seh-Apparat; \all die Arten von „Änderung“; \Kognitiver Prozesstyp: Der „Analysierer“; \„verstehen“ – eine kognitive Leistung; \„Künstliche Intelligenz“; \zum ‚Fingerabdruckwesen‘ im »Kognischen Raum«; \„Figur“ + „Hintergrund“; \„Konstanthaltung“ – eine kognitive Leistung; \zur – abbildungsseitigen – ‚Ein- und Ausroll​barkeit‘ der Diskursraumdimensionen, Merkmale, Fragen + Richtigkeitskriterien; \„Terminologie“-Arbeit; \„Bedeutung“, „Sinn“ + „Sinngebung“; \„Aha-Er​lebnisse“; \„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \„Erkenntnisse“ – als Muster + Erkenntnisgewinnung; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der »Kognik«; \‚Versiegelung‘ im Kognischen Raum; \„Wissbarkeits​landschaft sein“ – als Merkmal; \„immer wieder dasselbe!“; \„Nachbarschaftsbeziehungen“ – im »Kognischen Raum«; \zur „An sich“-Projizierbar​keit der Dinge; \„System sein“ – als Merkmal; \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ im Netzwerk – in Draufsicht; \all die anderen Arten an „Kognitiver Leistung“; \„wolkig sein“ – als Merkmal; \„Simulier​barkeit“ + Simulationen; \‚Formalisierte Konventionen‘; \„Statistische Analysen“; \zur „Ästhetik“; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung  (↓) ; \zum „Explikationswesen“;\„Komplexität“ – als (abgestuftes) Merkmal; \zur „An sich“-Projektion; \„Ordnung“ – ein erst abbildungsseitiges Konzept + \„entordnen“; \„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber Änderungen bei <...> – ein systemisches Merkmal; \„Information“ + jeweiliger Zweck; \„Kompaktierung“ – als solche; \„Strukturen“ – als solche; \„Symbole“ + Symbolik; \„Verhaltensformen“ – von Geräten / von Kurven / dem Wetter / bei Lebewesen / ...; \Definition: „Unifizierung“; \zur „Statistik“ + ihren Phänomenen; \„Interpretation“ + Fehlinterpretierbarkeit; \„Sooo sicher nicht!“; \zum „Personifizierungsgehabe“ des Menschen; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele für Wissenschaftliche Musterentdeckung: \Das „Periodensystem der Chemischen Elemente“ – \Mendelejew  
; \\„Die Biologische Nomenklatur“; \SU6-Gruppen + Der „Zoo der Elementarteilchen“; \Das „Standardmodell der Teilchenphysik“; \...; \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Die so besondere Rolle des »Privilegierten Beobachters« + \Fotos und Videoclips dazu; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik; \Das ‚Herr & Knecht‘-Paradigma + mit all seiner kognitiven Vererbung; \...; \...
Literatur:
Herbert Stachowiak, Hrsg.: „Modell – Konstruktion der Wirklichkeit“; ...
---  \\Wiki: „Muster“ + andere Fachliteratur zu diesem Wissbarkeitsgebiet
===================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:

„Unter Tausenden und Hundertausenden von Einzelflecken im Bild 
merkt man sich natürlich nur diejenigen und deren Kombination, 
die für uns „einen Sinn“ ergeben. 
Die mit ihren Merkmalen irgendwelche Assoziationen in uns wachrufen.“
– [N. N.]
„Wahrnehmung“ + „Erkenntnisgewinnung“:
Erst einmal nach gemeinsamen „Mustern“ suchen 
+ ein bestimmtes „Muster“ wiedererkennen
in einer Unmenge an:
 „Daten / Beobachtungen / Optionen / Puzzlesteinen / Alternativ-Interpretationen / ...“
+ Die vorhandenen Unterschiede beachten.
Oder sie übergehen 
bzw. sie gar nicht erst bemerken.

– [\Kognitiver Prozesstyp: „Bloße Wahrnehmung“; \Das „Fingerabdruckwesen“ – im Kognischen Raum; \„Bedeutung“, Sinn + (eigenmächtige) Sinngebung; \„Interpretation“ + ‚Fehlinterpretierbarkeit‘; \„Nachbarschaftsbezie​hungen“ – im »Kogni​schen Raum«; \„Assoziation“ + Inspiration; \„Erkenntnisgewinnung“; \...; \...]

*****
Aus fremder Feder:

 „Unser Gehirn verarbeitet die Informationen aus der Außenwelt selbständig zu Mustern, die den künftigen Input und somit unsere Einstellungen kanalisieren. Das ist für unser Alltagsleben von immenser Bedeutung: Das menschliche Gehirn arbeitet hier auffallend unkreativ. Unsere normalen Wahrnehmungen basieren auf Beurteilungen: es wird beurteilt, welches Schema im Augenblick angemessen ist und ob das, was wir wahrnehmen, in ein bestimmtes Schema passt. So sollte es auch sein. 

Beim lateralen Denken handelt es sich um ein anderes Prinzip, das der Bewegung. Bewegung ist nach vorne, Beurteilung rückwärts auf vorhandene Muster gerichtet. Normalerweise prüfen wir eine Idee und entscheiden, ob sie realisierbar ist oder nicht. Bewegung heißt, wir prüfen eine Idee um zu sehen, wie sie uns weiterbringen kann – und hoffen dabei, dass sie uns zu einer brauchbaren Idee führt.“
– [Edward de Bono: „Erfolg“, S. 177]
– [\„vergleichen“ – eine kognitive Leistung; \„einordnen“ – als solches; \„Sinn“ versus: „Sinngebung“; \„verstehen + Verständnis“; \„Laterales Denken“ – als solches; \...; \...] 
*****

„Die hochentwickelte Fähigkeit des menschlichen Gehirns, in unserer Umwelt Muster zu erkennen und diesen anschließend einen Sinn zu geben, eines der erstaunlichsten Merkmale unseres Denkorgans. Diese »wunderbare« Fähigkeit ist meistens nützlich und produktiv. Der Mensch möchte seine Umwelt verstehen, sich vielleicht an sie anpassen, und zu diesem Zweck ist diese Fähigkeit zur Mustererkennung von entscheidender Bedeutung. Sie zeugt von unserer großen intellektuellen Flexibilität. Das Problem liegt darin, dass wir diese Fähigkeit nicht hemmen können. Unser Gehirn sucht oft auch dann noch hartnäckig nach einem Muster, einer Bedeutung, einem Sinn, wenn objektiv nichts dergleichen vorhanden ist, und so unterlaufen uns Fehler.“  – [Charpak, Broch, „Fakir“, S. 128]
– [\Das „Anlupf“-Szenario der »Kognik«; \Der extra „Abgrenzungsschritt“; \„Sinnzuweisung“; \...; \...]
*****

Phänomen: „Rauschen“
„Wenn es schneit, können Sie dennoch das Gesicht einer (echten) Person erkennen, sofern diese nicht allzu weit weg ist. Die Schneeflocken versperren zwar manche Sicht, doch das Gehirn weiß, dass sie nur Fehler darstellen. Es entfernt sie und füllt an den entsprechenden Stellen ein, was eigentlich dorthin gehört. Mit anderen Worten, das Gehirn bereitet die Bilder auf. Wir werfen ja auch nicht jede Fotografie gleich weg, nur weil sie unscharf oder verschmutzt ist.“ – [N. N.]
– [\Bild: „Lionel Feiningers Malstil“; \„Strahlen“-Geometrie versus: ‚Abstraktionskegel‘-Geometrie; \‚Nebelwerferei‘ im klassischen + im kognischen Raum; \„Stör-...“; \...]
***********

Musterbildende Prinzipien / Prozesse in der Materiellen Welt:

· Oberflächenspannung

· Konvektion
· Abkühlung bis zur Kristallisation

· Produkte der Evolution

· ...

– [\...; \...] 

*****

Das Gradientenwesen  + Die Konturen
{Gradienten beim Merkmal: <…>; „Höhenlinien“; Mindestunterschiede; Steigung; „Hang rauf“ versus: „Hang runter“; Muster-Erkennung; …} 

§…§

– [\Der (jeweils vorhandene): „Bewegungs-, Diskurs- + LEGE-Raum“; \\Wiki: „Mathematische Gradienten”; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ – im »Kognischen Raum«; \...; \...]  

*****

"Using functional magnetic resonance imaging, investigators at Duke University found a brain region that automatically looks for patterns, real or imaged." ... 
Das Gehirn sucht nach Mustern auch dort, wo gar keine vorhanden sind. --- Beim Roulette etwa.
*****

Phänomene

· „Weil im Leben die Kosten einen „Typ I“-Fehler zu begehen („falsch positiv“) meistens geringer sind als die Kosten einen „Typ II“-Fehler  zu begehen („falsch negativ“), hat die natürliche Auswahl manchmal die „übertriebene“ Vorsicht favorisiert. Etwa dann, wenn es auf genügend schnelle Entscheidung ankommt. ...“ – [N. N.]
{Reaktion der Hühner auf Raubvogel-Attrappen: „Vorsicht ist die Mutter der Porzellankiste!“; ...}
· ...
***********

§…§
***********

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Mustererkennung + Muster-Wiedererkennung“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \„Seitenansichten“ versus: „Draufsichten“ – im »Kognischen Raum«; \Prinzipgrafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entdeckten: „Gedankengebäudes“; \Die – zueinander orthogonale – Palette der ‚Elementarschritte des Denkens‘; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

�  im klassischen versus: im kognischen Raum 


� --- gebildet aus der Zugehörigkeit (als „Wesenskern“ + „Muster“ + „Anlass zum Streit“) zu einer: 


Sprache; Familie; Religion / Konfession; Land / Staat / Region / Ort; Soziale Klasse / Kaste; Berufsgruppe; Geschlechtsidentität; Rasse / Hautfarbe; Tradition; Partei; ...; ...


� Schritte der Mustererkennung: �--- Konkret bemerkte: „Chemische Eigenschaften“ + manches an relativ ähnlichem „Verhalten“ �--- Sortierung der fraglichen Stoffe nach: „Atomgewicht“  �--- Die „Ordnungszahl“ der Atome in Abzählung ihrer Protonen (+ der dort anwesenden Neutronen)�--- Das „Periodensystem der Chemischen Elemente“ selbst + all die „Isotope“
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